
ESPRECH

Spirıtualität
Bewußtseinserweiterung durch Meditation. modischen Übernahme asıatıscher Meditations-
Mıt Beiträgen A BOROSs, OTZ 11 A. formen nıcht deutlich wahrgenommenFreiburg: Herder 1973 160 Kart. 16,80 werden kann. Nıcht NUI, dafß die besonders

Diıeser Sammelband verdient sowohl durch stark 1n Mode gekommene Zen-Meditation als
seıne Thematik als auch durch die 1n ıhm VOI- eın Aaus militärischem Interesse entwickeltes
geLragenen Gedanken Beachtung. Mıt seiner Schnellverfahren emaskiert wiırd (102 15 Benz
Themenstellung trif}t sıch miıt einem viel- WeIlst darüber hinaus auch mit allem Nach-
tach bekundeten Interesse, das hauptsächlich druck auf dıe fundamentalen Gegensätze hın,
AauSs der umfassenden Enttäuschung über die die eine Übernahme buddhistischer Medita-
etztlich inhumane Welt der VWıssenschaft und t1onswege 1n die christliche Spirıtualität prıin-Technik, ber auch (was das Buch erstaun- zıpiell verbieten. Ziel der gleicherweiselicherweise unerwähnt 1äfßt) ber die gesell- schichtsfremden und antıpersonalen Medita-
schaftskritischen Reformvorschläge der Jüng- tıonsübung buddhistischer Prägung ISt das Er-
Sten eIlit erwuchs. Um die Analyse dieses löschen (Nırwana) dessen, worauf sıch das
Frustrationserlebnisses machen SlCh VOT allem Christentum MI1It seiner Sanzen Heılkraft
die bemerkenswerten Beiträge VO Johannes konzentriert: des personalen (106 3) Am

otz und Walter Strolz verdient. Wäh- radıkalsten bricht diese Difterenz 1mM Ver-
rend Strolz die Zweideutigkeit der Ww1ssen- ältnis ZUr jeweiligen Stiftergestalt auft. Dem
schaftlich-technischen Denkweise herausarbei- „ Iötet den Buddha!“ der Rınsai-Sekte steht
tet die auf totaie Erforschung alles unvereinbar das „Christus-in-mir“ der pauli-
Seienden 1mM 1Inn der VO'  3 ıhr entwickelten nıschen Jesusmystik gegenüber (E ıcht
und als einz1ige zugelassenen Methode drängt, wenıger nehmen sind die Warnungen,gleichzeitig ber die Rückfrage nach iıhren dıe Peter Waser gegenüber den weıt VCI-

eigenen Voraussetzungen blockiert und das breiteten Erwartungen 1n die Eftektivität —_
Denken 1n den Zustand eıner konstitutionel- geblich bewußtseinserweiternder, 1n Wirk-
len Unruhe VErSETZT, geht Otz auf die durch ıchkeit 1Ur halluzinogener, psychotischendie große Frustratıiıon ausgelöste Grenzertah- Bewulßstseinsveränderungen führender Drogen
Iung e1n. Sıe esteht für ıh: 1ın der Erfah- ausspricht (135 T Psychopharmaka können,
rung jener radıkalen Vereinsamung, Aaus der selbst bei scheinbar analogen Wirkungen, das
das Bewußtsein 1n die zume1st verborgene Dı- 1Ur 1n der ethischen Anstrengung der edi-
ension des den Vereinsamten 1ebend tatıon Erreichbare autf keine Weise
greifenden und ıhm duhaft antwortenden Got- Das Mifßgeschick des anregungsreichen
tes ausbricht (32 E) Diese durch die herr- uchs esteht 1n dem her yAUbe Kategorieschend gewordene Weltauslegung verdeckte quasıreligiösen Feuilletons als wissenschaftli-
Daseinstiefe 1St für Ot7z die Regıion der all- cher Abhandlung zahlenden Beitrag des
umfassenden Eınheit, der sowohl die Medita- Schweizer Psychologen Balthasar Staehlin.
t1ONswege des buddhistischen Ostens als auch Das mu{(ß miıt größerem Bedauern Ver-
des christlichen Westens entgegenführen (47 f.: zeichnet werden, als der Beıtrag d1e „verlo-

ff.) An dieser Stelle der dem Ver- CIle Dımension“ schärter als dıe andern 1n
hältnis VO  w} östlicher und christlicher Medita- den Blick bringt, weıl sıch 1mM Unterschied
tiıon gew1idmete Beitrag VO'  ; Ernst enz eın diesen nıcht auf relig1iöse, sondern autf
deutliches Warnzeıchen, das angesichts der zwischenmenschliche Kategorıien stutzt. Was
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verlorenging, 1St tür ıhn der Schlüssel Je= achtet der gedanklichen und sprachlichen Un-
er Wiırklichkeit, 1n der die esetze der Aus- zulänglichkeit der Ausführungen, die Kühn-
schließlichkeit VO:  - ubjekt und Objekt und heit des vermeiıntlich Sanz unrevolutionären
zuletzt VO und Du aufgehoben der Meditationsvorgangs eutliıch w1e hier
doch ZUgunNnsten SÖherer Formen der Ver- VWer meditiert, will die ıhm fraglıch und
einbarung (im ınn des „Ich-bin-Du“) außer wiırtlich gewordene Welt AUS den Angeln he-
raft DESETIZT sind. Wenn sıch Staehlin dabei ben, jenen tragfesten Boden gewıinnen,
jedoch auf „Ftan-Erfahrungen“ beruft (66), den, WI1e der abschließende Beıitrag VO'  3
bleibt das ebenso unverifizierbar W1e die se1- Walter Strolz 1n Erinnerung ruft, fast allein
Ner therapeutischen Praxıs entstammenden noch die Sprache der Dichtung und des Glau-
Beispiele, die 1n iıhrer Subjektivität beliebig bens weifß: der Boden jener weisheitsvollen
eutbar sind und eshalb für se1ine These Zuordnung aller Menschen und Dınge, der
nıchts beweisen. Dennoch bildet diese schwäch- verläßlicher als alle technischen Sıcherungs-
ste Stelle des uchs zugleich seine besondere SYSteme tragt. Bıser
Stärke Denn keiner Stelle wird, unse-

Jugend
HEER, Friedrich: Weorthers Weg ın den [Jn- VO  3 „Jugendbewegungen“ seıit Menschengeden-
derground. Dıie Geschichte der Jugendbewe- ken 9 W1e Heer darbietet: VO'!  |

Sung München Bertelsmann 1973 224 Jeanne d’Arc udiı Dutschke, VO  w} Ignatıus
Lw. 26,—. VO' Loyola Lenıin, VO:  ; Byron Baldur

Der Titel der englischen Originalausgabe VO:  3 Schirach. Das Vergangene WILr dabei ın
„Youth Movements“ trı besser den Inhalt modiıschen Begriffen ausgeSsagt, das Heutige
dieser schwer einzuordnenden Rhapsodie AUS mMit der Optik eines Antiken gesehen. Da{iß
(guten!) Fotos und Zıtaten, Klischees und 1n solchen Schlaglichtern viel Esprit autblitzt
Behauptungen, Fakten und Zahlen, Lyrik und und auch Rıchtiges wahrgenommen wiırd, Adlßt
Parolen, Emphase und Suggestion. Vor al- dennoch wWwel Probleme nıcht VELSCSSCH.
lem anderen ware festzuhalten, da{fß Jugend- Das Problem: Stimmt Heers These,
bewegung be1 HBr Heer ISt „das Produkt e1ines da jede Jugendbewegung eın Konflikt miıt
Zusammensto(ßes, eınes Aufeinanderprallens dem Vater darstellt (8, 179 195 Heer
VO':  3 Generationen: VO:  } ‚Vätern‘ und ‚Söh- seiner eigenen Analyse nıcht, WEenNnn

nen  e“ (8) Eınıge Zeilen spater formuliert der ıne Zzweıte psychologische Matrix heranzieht:
Autor anders: Is ‚ Jugendbewegung‘ kann Mutterschoß, Mutterkomplex, „große Mutter“,;
und mu{fß dies angesprochen werden: WEeNnNn Marıa (151; 163, 195 196, 204 UuSW.). Diese
die Jugend eines Kulturkreises, einer bestimm- Psychologismen helfen wen1g, das komplexe
ten historis:  en Zıviılisation, sıch selbst 1m Phänomen des Protests Junger Menschen
Gruppengegensatz eıner älteren Generatıon erklären. In ıhm spielen Sinnirage
ertährt und VO  e dieser selbst als ıne Gegen- und tragende Ordnungsstrukturen, Industrie-
STIuDPDPC wahrgenommen und sofort als ‚VOom gesellschaft und Leistungsgesetze, Iragwürdi-
Herkömmlichen abweichend‘, als ‚rebellisch‘, ger Wohlstand und verunsicherte Identität,
als ‚revolutionär‘ denunziert wıird“ (10) Iso Zukunftsaussichten und wirtschaftliche Gegen-
kein Aufeinanderprallen VO Vätern und WAart, Heilslehren und Heillosigkeit, Erzıe-
Söhnen? hungsstile und Vertaßtheit des öffentlichen

Aufgrund einer solchen Definition dart Lebens. Dıiıe Analysen VO'  ; Allerbeck und
INan nıcht mehr die bekannte eutsche Ju- Rosenmayr (Aufstand der Jugend?, Mün-
gendbewegung 7zwischen 1897 und 1933 den- chen lesen sıch schwier1ger, 20 ber
ken, kann INall ber kaum eın solches Ragout Treftenderes Aaus.
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